
LINDENHOF – Tierschutz in Fritzlar

Unser Schweinewohlfühlstall

✅

 Viel Platz für die Schweine
1,30 m? je Tier

✅

 Prima Klima
o zentrale Abluftführung mit Frequenzumrichtern
• Energieeffizienz
o Luft-Luft-Wärmetauscher
• Energieeffizienz
• besseres Stallklima im Winter durch höhere Luftraten
o Kühltürme
- angenehme Temperaturen im Sommer
• Rieselkanal → gleichmäßigere und angenehmere 
Zuluftversorgung
• Premiumkriterien bei der Förderung
• 33 % Ökospalten
• 3% Fensterfläche
3-phasige Fütterung mit selbst gemischten 
Getreiderationen
• Optimierte Mischungen für die Tiere o 
Geschlossener Kreislauf dem Kunden gegenüber o 
Stets frisches Futter
o Energiereduziert für langsames Wachstum (kein 
Turboschwein) o Bessere Fleischqualitäten durch 
gezielten Komponenteneinsatz o Einsatz von 
gekapselten Säuren

✅

 Raufuttergabe
• Eigenes Heu o Beschäftigungsmaterial
o Hemicellulose und Lignin zu Stärkung einer 
(positiven) Darmflora

✅

 Porkys Fun Box
o wenig Verluste für bessere Funktion o gute 
Beschäftigung
Kein Antibiotikaeinsatz

Unsere Direktvermarktung

• Vor 60 Jahren Vermarktung von Eiern von Haus zu Haus
• Seit 25 Jahren Vermarktung von Schweinen
• (Gläser und Dauerwurst von Haus zu Haus)
• Bau der ersten Räumlichkeiten (vor 23 Jahren)
• Heute:
Vermarktung der eigenen Produkte durch Laden und 
Wochenmärkte

Unsere Herausforderungen 
Regionalkonzept
→ Angebot von regionalen Produkten 
vom Ursprung bis an die Theke
Kettenglied zwischen Verbraucher und 
Produktion
→ Wir zeigen unsere Produktionen 
was warum und wie geschieht
→ Was ist Massentierhaltung?
Es gibt jetzt nicht mehr Schweine in 
Fritzlar als wie vor 50 Jahren!
→ kurze Tiertransporte und regionaler 
Schlachthof

Alter Standort in Fritzlar war die Flehmengasse / Fraumünsterstraße
1959 Aussiedlung und Namensgebung Lindenhof
12,5 ha mit Getreide & Zuckerrüben
Schweinehaltung, Bullenmast und Geflügelhaltung
Direktvermarktung der Eier
1985
Anbau von Kohl für Hengstenberg inkl. Lagerkohl
Aufgabe der Bullenmast
1987
Technikerausbildung von Erwin und Betriebsübernahme
Ausbau der Direktvermarktung hohe Nachfrage nach Fleisch- und 
Wurstwaren
→ keine Hausschlachtung
1994
kleiner Hofladen
Ausbau der Direktvermarktung
1997
Fortbildung von Erwin Volke zum Metzgermeister
Aufbau Partyservice
2014
Bachelor von Martin Volke
Neubau eines Schweinewohlfühlstalles

Lindenhof


